
Öder Dijalmenverdeutichung Un den eriten nranden bis Zutber Tabellari  e überfichten
erleichtern den erglei Yı 115 MI ınrer auch eichter jein, neu auftauchende Dial
ter 3 beitimmen MDer or 48 den erausgebern tür Ddie Drüfung der 3Zujammen-
an OAs Enticheidende Viel es Spachaut G1inNg eıiter Uon ano DAanO bis auf Zutber
Yzotfer, Windberg, Trier en weitreichens bis auf Zutber nachgewirfkt Diefe Wirkung
1{} nicht als direkte AWbhängiakeit vorsujftelen derade bei den Difialmen lieat nabe, a  q

Miittelinitansen * dentfen Öie den Arevieren un Öfftsien zsahlrei vorbanden
Eın ErFurs $7) behandelt Zutbers ilfsmittel bei der Dialmenverdeutfchung MDiEe
Diyertation von Ch Dabl 109 Forridiert: Zutber bhabe bereits 35I7 Öie Yusgabe ÖPSs
elirx Pratenfis, aqus dem Hudentum ammenden Yuguftiners benugt ABand 4, ÖM
auch XRichard Yıemald mitgearbeitet hat, gejellt der Pfalmen-Unterfuchung ÖE über dIie Ver-
deutfichung der Daulint  en DHriere auch hier mmit ausfübhrlichen Iynopfi  en Tabelen Als
aquptergebnis IDIFr aquch diesmal Öte Flar hbervortretende Uüberlieferung en Yıorm
verseichnet A  Z  utber ff vVON iDr mebhrfach beeinflußt, Gan3 unbeijchadet der alles Arübere
überragenden Benialität jeiner Verdeutichung IDIrd Qus Dergamenthandichri
UVDOr St Detri-samburg Ror 33, Ge3CIOT, IDIE Zutbhers Überjegung wifcdhen den aD
ven 3530 un 1544 ir ent{pra

D ans Vollmer un deutıche olFsweısbeit sEinige
alte „anofchriften Xericht ÖS eu  en Abel-Archivs „amburd,
bis 4, Dotsdam 193)

n zahllofen Yußerungen der Volksweisheit AUS- uns Geräteinichriften Aßt fich DdIie
Aibel als AHuelle dartun An mebreren Droben weiit 0A8 erıa  er eifelnd nach

zans Vollmer weı fa{t verfchollene X3 ibeln au dem e
gIiINN OPeS VOr:ıdgen Sahbrhbunderts. z Bericht ÖS Meutjchen 1bel-
Yrchivs 1 zamburd, JI

erfayer erganst BGerhard Sicfers YMufjag „Elaus Aarmsuns der erranyer Dder Mltonaer
XAibel“ durch ren Befprechung un seidt Regensburger euen Teitament dejjen mit
Zutber oft überein{timmende Überfegung auf

eorg arında Fıne VDOL- er evangelıfche DPropbhe
üb C C  e XBericht ÖPS eu  en Aıbel-AYrchivs „samburg,

]_"9/ Ofso0am 1933
TIAS Ergebnis deS Vergleichs diejer Wiedertäuferbibel Dder en uns er mit den

rüberen uns Dder Zutbers HE en IDIE Zutber überfegten jelbftändig aqus Ddent Urtert,
en! abbhängtie VonN Zutber Zutber O19: iDm {päater gelegentlı Verftändnis DL
Wortlauts, doch bleibt end e1it binter dem fpateren Zutber zurück MMDie Wormfer
fei Feinesmwens „Oie BGrundlage vieler eıle der Verdeutichung Zutbhers“ aber Zutber bat
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auch die ormjer Dropbheten als ilfsmitte benugt Sei auch Zutber immer freier in allen
iltsmitteln geworoen, Dder fe  Andige Schöprer DdES Wortlautes, j° jer doch en eDdeu-
fung eit größere irgendeines YNiitarbeiters Zutbers für en deutfche

FT -  3imm e£ man n.  3ur Xi  10grapbie Der Zutberbibel.
XBericht ÖPS eu  en Xibel-Archivs in zamburg, 13 —B3 Dotsdam

1934
Sine durch grapbifche Tabelen veranjichaulichte Uberficht 8  ber die Yusgaben un TIrUCE-

Orfe der Zutbherbibel, erra  er bat Das in unjerem eft 8) rr noch weiter aqausgefübhrt,

rı ausnıgßer. Uitdeutiche „Aamburger nichrıiften
n S, 4, BDericht OS eu  en Xıbel-Archivs in aM

burg, 2— 4, Dotsdam 1934
Mn Infhriften-Proben 1r olle ODder anlehnende überein{timmung mit Öder Zutber-

ODder ZXusgenhagenbibel, Fathboli  en oDder unbelannten Ouelen teZCIHL

5 Aans „geigener. DeutkichHe Pflanzenname 1ıblicher 6£tß
Pır n{ ericht ÖPS [A  en Aibel-Archivs in amburg. —_>  —& Dots-
Ddam 1934

VDie deutiche 6ibt den Dfanzen amen: Z iljeFonval MNiaiblume (éol;esliéb 2 ı 1,
immels  üffel (Matth 16, 19), YMaronsbart, YMaronsfitab, Chriftusrobhr, Chriftusichweiß,
Bideonswurs, immelsleiter, Hudasrobhr, Hudastilberling, Zebensbaum, ru  eil, Aafs
werden ejprochen, e1n gerinder Teil vVoN denı reichen atferıa. Pg genugt, um. 3 zeigen,
Oaß der Einfduß Dder MAibel tich auf alle inge ÖPS Fulturellen ebens er{(treckte.

eorg Xaetjetke. VE Sprache der Zuthbherbibel un wir. alle-
Iche Untverfitätsreden $3, erlag YTtar Yalemeyer, ale 1932,

BHaejecke t1D$ sunachf? eine UÜberficht über die Stufen Dder Entwiclung deSs bibliichen
Zutber-Tertes 1m Zaure der Hahrhbunderte mit bejonderer Darlegung des Streites wijrden
Dietismus Srancdfe) un Örthedorie (JoD. är Meyer-gamburg) und ze16 Ddann
den Unterfjchied wijchen unjerer initelung ZUr Zutberbibel un der seitgenöffifchen auf.
Zutber G1IN6 volEstümliche Yiıtteirlung, ür handelt fich um feierliche $Prs
Dobhung des Mitgeteilten, ın der die Indrunft GAaN3Eer BGef{chlechter mit{chwingt, Xevifion 14{7
Uiord Ojejem zarten achfen. Wir Pönnen dankbar jein, daß die Zutberfprache mit
ihrem Aohenfklang, der durch 0A8 Üübergewicht der Dredigt gegebenen Aindung ÖAas
Menfchlich-Unsulängliche uns XRichtung auf DaAs Verftandesmäaßige (timmungsbaft Er
hebendes entgegenjeßt, TIAS ineinlejen Zutbertert aus dem en ins Dunfkle, dIes
Brringen ÖeSs Sejertäglichen T eın egen in der nra der fort{türmenden Welt. Muf SPin-
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